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Zur Düngung im Herbst bestehen vielschichtige Vorgaben. Neben der Düngeverordnung wird im Was-
serschutzgebiet Hagen die Ausbringung organischer Dünger weitergehend geregelt. Daneben muss auf 
die aktuelle Gebietskulisse der „roten Gebiete“ geachtet werden. Aufgrund der „unbeständigen“ Ge-
bietsausweisung haben sich die Vorgaben auch in diesem Jahr wieder verändert. Um den Überblick zu 
behalten, werden die wichtigsten Punkte zur Herbst- bzw. allgemeinen Düngung nachfolgend beschrie-
ben.    

 

 Begrenzung der N-Ausbringungsmenge im Herbst  

 
Insgesamt ist im Herbst die aufzubringende Menge der org. Dünger auf max. 60 kg/ha N-Gesamt oder 
30 kg/ha Ammonium-N zu begrenzen. Diese Regelung gilt für Winterraps, Ackergras und Zwischen-
früchte, welche bis zum 15.09. ausgesät wurden. Wird Feldfutter oder eine Futterzwischenfrucht mit 
Schnittnutzung im Ansaatjahr angebaut, kann auch nach dem ermittelten Bedarf gedüngt werden. Vo-
raussetzung ist die frühe Ansaat bis zum 15.08.  

In roten Gebieten darf Raps nur angedüngt werden, soweit zuvor eine Nmin-Probe (0-60cm) gezogen 
wurde, die einen Nmin-Wert unterhalb von 46 kg Nmin/ha aufweist. Zu Zwischenfrüchten und Ackergras 
ist eine Düngung nur erlaubt, wenn die zuvor beschriebene Schnittnutzung erfolgt und der frühe Aus-
saattermin eingehalten wurde. 

Die angehängten Merkblätter zur Herbstdüngung der LWK Niedersachsen veranschaulichen die aktu-
ellen Regelungen in den Gebietskulissen. Für den Bereich Hagen-Schneeren zeigt die angehängte Karte, 
welche Regionen sich derzeit in der Kulisse der roten Gebiete befinden. 

 

 Sperrfristen  

 Die unterschiedlichen Sperrfristen bei der Ausbringung von Düngemitteln mit einem wesentlichen Ge-
halt an Stickstoff bzw. Phosphor werden in nachfolgender Tabelle dargestellt. Auch im WSG Hagen wird 
über die Genehmigung zur Ausbringung von org. Düngern der Sperrfristzeitraum geregelt. Die Tabelle 
zeigt den Vergleich der Sperrfristen innerhalb der jeweiligen Gebietskulisse. 

 

 Tab. 1: Sperrfristen Herbst/Winter 2023/24 (eigene Darstellung nach LWK Niedersachsen) 

Düngemittel & Kultur Grünes Gebiet Rotes Gebiet WSG Hagen 

Düngemittel mit einem wesentlichen Gehalt 

an Stickstoff (> 1,5 % N in TM) 
   

Auf Ackerland 

(wenn Herbstdüngung zulässig) 
2. Oktober - 31. Januar 1. Oktober - 31. Januar 16. September - 31. Januar 

Gemüse, Erdbeeren, Beerenobst 2. Dezember - 31. Januar 2. Dezember - 31. Januar 16. September - 31. Januar 

Auf Grünland, mehrj. Futterbau 1. November - 31. Januar 1. Oktober - 31. Januar 16. September - 31. Januar 

Mist von Huf- und Klauentieren, Kompost, 

Pilzsubstrat, Grünguthäcksel 
1. Dezember - 15. Januar 1. November - 31. Januar 1. November - 31. Januar 
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       Fax: 05152 / 69838-11 
 

 

 N-Obergrenze für organische Düngemittel  

 

Die Begrenzung der Stickstoffmenge auf 170 kg N/ha aus organischen Düngemitteln besteht seit einiger 
Zeit. In Wasserschutzgebieten ist diese nicht nur auf Betriebsebene, sondern schlagspezifisch einzu-
halten. Bei der Düngeplanung ist frühzeitig darauf zu achten, dass diese Grenze nicht überschritten wird. 
Die Frühjahrs- und Herbstdüngung werden bei der Berechnung zusammengerechnet! 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Friedrich Wilhelm Reese, Jan Dirk Dohrendorf 

 

 

mailto:goettingen@geries.de
http://www.geries.de/
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Erlaubte Stickstoff-Düngung nach der Ernte der Hauptfrucht (Herbstdüngung) 
in nicht mit Nitrat belasteten Gebieten 2023

Gründüngungszwischenfrucht

Vorfrucht Getreide und
Aussaat bis 15.09.

Standzeit der 
Zwischenfrucht 

mind. 8 Wochen 
oder länger?

Keine Düngung 
erlaubt

N-Düngung 
max. 60/30*

Aufbringung 
bis zum 01.10.

Zweite Frucht

Vorfrucht Alle und 
Aussaat bis 15.08. und 

Ernte im Ansaatjahr

Keine 
Düngung 
erlaubt

N-Düngung
nach Bedarf**

Begriffserklärung:

*) N-Düngung max. 60/30 bedeutet, dass eine Düngung nach Bedarf erfolgen kann, es dürfen jedoch maximal 60 kg Gesamt-N/ha und/oder maximal 30 kg NH4-N/ha (mineralisch + organisch) aufgebracht 

werden.

**) N-Düngung nach Bedarf bedeutet, es darf nach Bedarf gedüngt werden, die maximalen Herbst-Ausbringmengen 60 kg Gesamt-N/ha und 30 kg NH4-N/ha müssen nicht eingehalten werden.

Die Bedarfswerte der Kulturen sind unter http://www.lwk-niedersachsen.de; webcode 01032851 zu finden.

Ausnahme: Festmist von Huf- oder Klauentieren, Kompost, Pilzsubstrat, Klärschlammerde und Grünguthäcksel im Herbst

• … dürfen unabhängig von einem Herbstdüngebedarf eingesetzt werden. 

• … können unabhängig von der Vorfrucht und ohne Begrenzung auf 60/30 kg N/ha ausgebracht werden. 

• … es gilt eine Sperrfrist vom 01.12. bis 15.01.

• Handelt es sich um Düngemittel mit keinem wesentlichen N-Gehalt (max. 1,5% N in der TM) und keinem wesentlichen P2O5-Gehalt (max.0,5% P2O5 in der TM), können diese ganzjährig ausgestreut werden, solange die Kriterien 

zur Aufnahmefähigkeit der Böden (§ 5 Abs. 1 DüV) eingehalten werden.

Stand 31.05.2023

Feldfutter, Futterzwischenfrucht

Keine 
Düngung 
erlaubt

N-Düngung 
max. 60/30*
Aufbringung bis 

zum 01.10.

N-Düngung
nach 

Bedarf**

Vorfrucht Alle 
außer Getreide

Winterraps 

Keine 
Düngung 
erlaubt

N-Düngung 
max. 60/30*

Aufbringung 
bis zum 01.10.

Die Düngung ist in 
Höhe der N-

Ausnutzung im 
Frühjahr anzurechnen

Die Düngung ist in 
Höhe der N-

Ausnutzung im 
Frühjahr anzurechnen

Wintergerste 

Vorfrucht Getreide und
Aussaat bis 01.10.

Keine 
Düngung 
erlaubt

N-Düngung 
max. 60/30*

Aufbringung 
bis zum 01.10.

Die Düngung ist in 
Höhe der N-

Ausnutzung im 
Frühjahr anzurechnen

Ja Nein

Ja Nein

NeinJa Nein Ja Nein Ja Aussaat bis 
inkl. 15.08. und

Ernte im Ansaatjahr

Vorfrucht Getreide

Keine 
Düngung 
erlaubt

Nein

bis inkl. 15.08. 
und Ernte im 
Ansaatjahr

Ja

Aussaatzeitpunkt

Ja

Vorfrucht Getreide und
Aussaat bis 15.09.

NeinJa

bis inkl. 15.09. 

https://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/96/nav/2280/article/31607.html


Die Düngung ist in Höhe der N-
Ausnutzung im Frühjahr 

anzurechnen

Winterraps GründüngungszwischenfruchtWintergerste 

Keine Düngung 
erlaubt

Keine Düngung 
erlaubt

Erlaubte Stickstoff-Düngung nach der Ernte der Hauptfrucht (Herbstdüngung) 
in mit Nitrat belasteten (Roten) Gebieten 2023

N-Düngung
max. 60/30*

Aufbringung bis zum 01.10.

Keine Düngung 
erlaubt

Ausnahme: Festmist von Huf- oder Klauentieren, Kompost, Pilzsubstrat, Klärschlammerde und Grünguthäcksel im Herbst

• … dürfen unabhängig von einem Herbstdüngebedarf eingesetzt werden. 

• … können unabhängig von der Vorfrucht und ohne Begrenzung auf 60/30 kg N/ha ausgebracht werden. 

• … dürfen zu Zwischenfrüchten ohne Futternutzung in Höhe von max. 120 kg Gesamt-N/ha ausgebracht werden.

• … es gilt eine Sperrfrist vom 01.11. bis 31.01.

• Handelt es sich um Düngemittel mit keinem wesentlichen N-Gehalt (max. 1,5% N in der TM) und keinem wesentlichen P2O5-Gehalt (max.0,5% P2O5 in der TM), können diese ganzjährig ausgestreut werden, solange die Kriterien 

zur Aufnahmefähigkeit der Böden (§ 5 Abs. 1 DüV) eingehalten werden.

Zweite FruchtFeldfutter, Futterzwischenfrucht

Keine Düngung 
erlaubt

N-Düngung
nach Bedarf**

NeinJa

Keine Düngung 
erlaubt

N-Düngung
nach Bedarf**

NeinJa

Ja Nein

NeinJa

Vorfrucht Getreide und Aussaat bis 15.09.

Begriffserklärung:

*) N-Düngung max. 60/30 bedeutet, dass eine Düngung nach Bedarf erfolgen kann, es dürfen jedoch maximal 60 kg Gesamt-N/ha und/oder maximal 30 kg NH4-N/ha (mineralisch + organisch) aufgebracht 

werden.

**) N-Düngung nach Bedarf bedeutet, es darf nach Bedarf gedüngt werden, die maximalen Herbst-Ausbringmengen 60 kg Gesamt-N/ha und 30 kg NH4-N/ha müssen nicht eingehalten werden.

Die Bedarfswerte der Kulturen sind unter http://www.lwk-niedersachsen.de; webcode 01032851 zu finden.

Wichtig: Im Roten Gebiet ist auch die Einhaltung der 170 kg Norg/ha schlagbezogen zu beachten!

Vorfrucht Alle und 
Aussaat bis inkl. 15.08. und

Ernte im Ansaatjahr

Stand 31.05.2023

Nmin vor Aussaat Raps

(0-60 cm) ≤ 45 kg/ha

Vorfrucht Alle und 
Aussaat bis 15.08. und 

Ernte im Ansaatjahr

https://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/96/nav/2280/article/31607.html

